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Mit Blick auf die umliegenden 
Wahlergebnisse ist es ein besonderes 
Ergebnis, dass wir als SPD nicht 
nur die absolute Mehrheit in 
Wölfersheim erhalten, sondern 
auch das beste SPD Ergebnis in 
ganz Südhessen erzielt haben. 
Die Corona Pandemie hat es uns 
schwer gemacht, wie gewohnt mit 

Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern unserer schönen 
Heimatgemeinde, in Kontakt zu kommen. Selbst in solch 
schwierigen Zeiten, wo auf einmal so gut wie keine Treffen 
mehr möglich waren, haben wir als SPD neue Wege der 
Kommunikation gesucht und erfolgreich bestritten.  
Letztlich haben Sie unsere Arbeit der letzten Jahre und deren 
Ergebnisse bewertet. Denn in der vergangenen Legislatur -
periode haben wir viele Projekte für Wölfersheim umsetzen 
können.  
Auch für die kürzlich begonnene Legislaturperiode haben 
wir uns wieder einiges vorgenommen. Wir werden uns 
dafür einsetzen, dass junge Familien die Möglichkeit 
haben, ein Eigenheim zu bauen, Arbeitsplätze erhalten 

und weitere schaffen, Kindern und Jugendlichen eine 
gute Betreuung und Ausbildung sichern und vieles mehr… 
Zukunft findet in Wölfersheim mit uns statt. Gemeinsam mit 
Ihnen gestalten wir unsere Gemeinde zu einem attraktiven 
Wohnort am Rande des Rhein-Main-Gebietes. 
Dafür wollen wir weiter gradlinig und aufrichtig mit großem 
Engagement arbeiten. 
 

Als wiedergewählter Fraktionsvorsitzender danke ich ebenfalls 
allen Mitgliedern der SPD-Fraktion sehr herzlich für das 
herausragende Engagement und dafür, dass sie mir erneut ihr 
Ver trauen geschenkt haben. 

Matthias Appel

Vielen Dank, liebe Wölfers heimer -
 innen und Wölfers heimer, dass Sie 
uns bei der jüngsten Kom mu nal -
wahl wieder das Vertrauen ge -
schenkt haben.
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Editorial

selten habe ich mich so sehr auf 
den Sommer gefreut, wie in diesem 
Jahr. Endlich können wir wieder 
draußen sitzen, Freunde treffen, 
gemeinsam schöne Stunden ver-
bringen und einfach nur entspannt 
Normalität genießen. Besonders 
freue ich mich auf die tollen 
Veranstaltungen am Wölfersheimer 
See, die von der Gemeinde ange-
kündigt wurden. Kultur vor Ort, 
dank einer kreativen, engagierten 

Mannschaft rund um unseren Bürgermeister Eike See und 
den Kulturbeauftragten Sebastian Göbel sowie den vielen 
ehrenamtlichen Akteuren in unseren zahlreichen Vereinen. 
 
Entspannt und glücklich bin ich auch aus einem ganz anderen 
Grund: Ich bin dankbar und erleichtert, dass Sie Ihrer 
Wölfersheimer SPD bei der Kommunalwahl wieder zu einer 
stabilen Mehrheit in der Gemeindevertretung verholfen 
haben. Wir nehmen diesen Vertrauensbeweis als besondere 
Verpflichtung an. Wir wollen unsere schöne Gemeinde 

gemeinsam mit Ihnen allen als lebens- und liebenswerten 
Wohnort weiterentwickeln. Einen Ort, an dem man gerne 
lebt und der Menschen allen Alters eine gute Perspektive 
bietet. Dafür arbeitet die neue Wölfersheimer SPD-Fraktion 
mit Matthias Appel an der Spitze, inklusive unserer 
Beigeordneten im Gemeindevorstand. Dafür arbeiten viele 
Personen aus allen Ortsteilen ehrenamtlich in Ihrer 
Wölfersheimer SPD. Und: Wir haben immer noch einen Platz 
in unserer Mitte frei ... 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, entspannten und 
gesunden Sommer! 

Nachruf auf Angelika Pulkert

Unsere Genossin Angelika Pulkert war 
seit 1990 Mitglied der SPD im 
Ortsbezirk Södel, wo sie lange Jahre 
Beisitzerin im Vorstand war und die 
Aktivitäten der Södeler SPD tatkräftig 
unterstützte.  
Sie war von 1993 bis 1997 und von 2002 
bis zum März dieses Jahres über 23 
Jahre lang Gemeindevertreterin für die 
SPD im Wölfersheimer Gemeinde parla -
ment sowie Mitglied in verschiedenen 
Ausschüssen dieses Gremiums. Sie hat 
sich durch ihre verlässliche kommunal-
politische Tätigkeit und ihr Engagement 

für ihre Mitmenschen für die Gemeinde 
verdient gemacht. Dafür danken wir 
ihr.  
 
Nach schwerer Krankheit ist unsere 
Genossin Angelika Pulkert im Alter 
von 67 Jahren im Mai dieses Jahres 
viel zu früh verstorben. Wir vermissen 
sie und werden ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren. Unsere Anteil -
nahme gilt ihrer ganzen Familie. 
 
Auf Antrag der SPD-Fraktion wurde in der 
letzten Sitzung der Gemeinde vertretung 

be schlossen, Angelika Pulkert posthum 
den Titel „Ehren-Gemeindevertreterin“ 
zu verleihen. 

Die Familie bedankt sich an dieser Stelle nochmals 
für die überaus große Anteilnahme

Die SPD Wölfersheim und der SPD-Ortsbezirk Södel trauern um  
Angelika Pulkert.



Sie haben gewählt
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Ihre SPD in den Gemeindegremien

GEMEINDEVERTRETUNG (31 MITGLIEDER)

PLÄTZE SPD

GRÜNE CDU FWG

5 4 4

AUSSCHUSS FÜR SPORT, KULTUR, JUGEND U. SOZIALES

Magda Gerlach

Vorsitzende

Nina Gerlach Marie-Therese Arnold

Daniela Pacula Melanie Block Simone Eben

18

AUSSCHUSS FÜR HAUSHALT UND FINANZEN

Stefan Bodem Matthias Appel Gerhard Weber

Loni Konietzke A. Bommersheim Rudger Rauch

AUSSCHUSS FÜR BAU, LANDWIRTSCHAFT UND UMWELT

Jens Dieffenbach Rainer Lindt Karl-Otto Waas

Michael Kräh Susanne Beimel Angelika Fischer

Vorsitzender Vorsitzender

Eike See Carmen Körschner Gerhard Fuchs Dr. Jürgen Polster Michael Schmidt Karl Ernst Pulkert

Bürgermeister Erste Beigeordnete

Gerhard Weber

Vorsitzender

GEMEINDEVORSTAND



Interview

Herr See, Sie waren vor Ihrer Wahl 
zum Bürgermeister schon mehrere 
Jahre als Finanzleiter bei der Ge -
meinde Wölfers heim tätig und somit 
in sehr viele Projekte eingebunden. 
Gab es trotzdem etwas, dass Sie über -
 rascht hat? 
Eike See: Es war ein großer Vorteil, 
dass ich schon sieben Jahre bei der 
Gemeinde gearbeitet habe. So war ich 
über alle großen und auch über die 
meisten kleinen Projekte informiert, 
kannte meine Mitarbeiter und wusste 
auch, wie die politischen Gremien funk-
tionieren. Ich denke, das war auch 
einer der Hauptgründe, warum mich 
die Wölfersheimer Bürgerinnen und 
Bürger gewählt haben. Über raschungen 
gab es daher keine. An dieser Stelle 
möchte ich noch einmal einen ganz  
großen Dank an meinen Vorgänger 
Rouven Kötter aussprechen. Seine her-
vorragende Arbeit über zehn Jahre hin-
weg und seine Einarbeitung haben mir 
nicht nur den Start erleichtert, sie haben 
auch dazu geführt, dass es zu keinem 
Stillstand kam.  
 

Es ist auffällig, dass Sie sehr viel in -
formieren, ob per Presse mit teil ungen 
oder per Video. Warum machen Sie 
das in dieser Intensität? 
In Wölfersheim ist das doch der 
Standard. Natürlich haben wir mit 
unseren VLOGs, die wir seit zwei 
Jahren regelmäßig auf YouTube veröf-
fentlichen, ein neues Medium geschaffen. 

Grundsätzlich kann man doch sagen, 
dass auch vor meiner Zeit die 
Bürgerinnen und Bürger sehr gut infor-
miert wurden. Ich sehe das als wichtig 
und richtig an. Unsere Bürger sollen 
wissen, was bei uns passiert. Das 
schafft Identifikation mit der Gemeinde 
und Transparenz. 
 
Kann man es als Bürgermeister allen 
recht machen? Man müsste ja meinen, 
dass alle zufrieden sind, wenn man 
so offen und transparent seine Arbeit 
darlegt. 
Nein, das kann man nicht. Es liegt in 
der Natur der Sache, dass, egal was 
man macht, man immer mal wieder an 
den Punkt kommt, an dem jemand mit 
etwas nicht zufrieden ist. Je mehr 
Projekte man realisiert, desto größer ist 
auch die Wahrscheinlichkeit, dass 
jemand nicht zufrieden ist. 
 
Können Sie hierzu ein konkretes Bei -
spiel nennen? 
Ja, klar. Wir haben im Januar den neuen 
Kindergarten neben dem Rathaus (KiTa 
Löwenherz, Anm. der Redaktion) eröff-
net. Hierdurch konnten wir 45 neue 
Betreuungsplätze schaffen und die 
Ortsmitte weiter beleben. Durch die 
neue KiTa stehen nun hinter dem 
Rathaus vier Parkplätze weniger zur 
Verfügung. Hierüber gab es schon eine 
Beschwerde. In Wohnbach haben wir 
einen Spielplatz neugestaltet. Hierfür 
haben wir alle Wohnbacher Kinder 
angeschrieben und nach Vorschlägen 
gefragt. So konnte der Spielplatz nach 
den Wünschen der Kinder gestaltet 
werden. Im Gegenzug gab es eine 
Beschwerde, dass nun mehr Lärm auf 
dem Spielplatz ist, da dort jetzt mehr 
Kinder spielen. Auch die REWE-An -
siedlung reiht sich hier ein. Wir haben 
etliche Millionen Euro durch den 

Grundstücksverkauf eingenommen und 
schaffen, wenn das Lager steht, 
Hunderte von Arbeits- und Aus -
bildungsplätzen in unserer Kommune. 
Die Kritik an der An siedlung war trotz-
dem da. Das sind nur drei Beispiele, die 
zeigen, dass es nicht möglich ist, es 
allen recht zu machen. 

 
Gab es ein Projekt im Laufe der letzten 
drei Jahre, das Ihnen besonders viel 
Spaß gemacht hat?  
Am meisten Spaß hat mir gemacht, 
dass wir so viele Sachen umgesetzt 
haben. Ob das kleinere Projekte wie die 
Liegebänke in allen Ortsteilen oder  
größere wie die gerade angesprochene 
KiTa in Wölfersheim, das neue Außen -
gelände der Södeler KiTa, die vielen 
Maßnahmen rund um den Melbacher 
Sportplatz, die Neugestaltung der 
Wohn bacher Turn- und Sporthalle oder 
die Arbeiten rund um den Berstädter 
Tanzhof waren. Alle Projekte waren 
wichtig für die Ortsteile und führen zu 
einer nachhaltigen Verbesserung unse-
rer Infrastruktur. Besonders freut es 
mich, wenn meine Mitarbeiter etwas 
mitgestalten können, wie dies auf ganz 
hervorragende Weise rund um unsere 
neue Schutzhütte am Wölfersheimer 
See geschehen ist, in der man auch 
Hochzeiten oder Taufen durchführen 
kann. Aber auch die vielen kulturellen 
Veranstaltungen wie die Konzerte mit 
Albert Hammond und Pete Lincoln, 

Bürgermeister Eike See:   
Am 4. März 2018 wurde Eike See zum Bürgermeister unserer schönen Gemeinde gewählt. Seine Amtseinführung 
fand einen Monat später am 9. April 2018 statt. Durchgesetzt hatte er sich damals mit 67 % der Wählerstimmen gegen 
zwei weitere Kandidaten. Mittlerweile sind etwas mehr als drei Jahre seiner ersten Amtszeit vergangen. Wir finden, 
dass es Zeit für eine Halbzeitbilanz ist.
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unseren Kinosommer oder die 16 Tage 
Sommer am See waren absolute 
Highlights, die trotz der Pandemie, 
sicher durchgeführt werden konnten. 
 

Pandemie ist das richtige Stichwort. 
Wie sehr beeinflusst dieses furchtba-
re Virus Ihre tägliche Arbeit? 
Corona beeinflusst täglich unsere 
Arbeit. Es erschwert fast all unsere Bau -
projekte, da immer wieder Liefer -
schwierigkeiten entstehen oder ein 
Handwerker in Quarantäne ist. Im 
KiTa-Bereich haben wir über den kom-
pletten Winter wöchentlich darum 
gekämpft, den Betrieb so gut es irgend-
wie ging aufrechtzuerhalten. Ich kann 
vor all meinen Erziehern und vor mei-
ner KiTa-Fachbereichsleiterin nur den 
Hut ziehen. Alle machen einen grandio-
sen Job und gehen seit mehr als einem 
Jahr immer wieder komplett selbstlos 
bis an ihre Belastungsgrenzen. Ich 
habe mich riesig gefreut, als meine 
Erzieher endlich geimpft werden konn-
ten, damit wenigstens das gesundheitli-
che Risiko bei ihnen eingedämmt wer-
den konnte. Ebenfalls merkt man fast 
täglich, dass sehr viele Menschen ge -

reizt oder nervlich angeschlagen sind. 
Ein Jahr Kurzarbeit, Homeoffice, keine 
Konstanz in Schul- und Kita-Betreuung, 
im schlimmsten Fall Todesfälle in der 
Familie und auch leider oft ein politisch 
nicht nachvollziehbarer Zick-Zack-Kurs 
auf Bundes- und Landesebene haben 
starke Spuren hinterlassen. Ich hoffe für 
uns alle, dass wir so schnell wie möglich 
wieder mehr Normalität in unserem 
Leben haben. 
 
Das ist absolut nachvollziehbar. 
Lassen Sie uns lieber über etwas 
Erfreuliches reden und einen Blick 
in die Zukunft werfen. Was sind Ihre 
Ziele für die nächsten drei Jahre? 
Da gibt es einige. Für manche werden 
drei Jahre auch nicht reichen, wie zum 
Beispiel die Reaktivierung der Bahn -
strecke nach Hungen. Darüber hinaus 
gibt es aber noch viele weitere tolle 
Projekte, die ich unbedingt realisieren 
möchte. Eines davon ist die Breit -
bandversorgung für alle Ortsteile. Das 
Projekt wird mindestens zwei Jahre in 
Anspruch nehmen und uns digital fit 
für die Zukunft machen. Selbst -
verständlich möchte ich auch unser 
Kulturprogramm weiter ausbauen. 
Ebenfalls möchte ich sowohl Wohn -
raum als auch Bauplätze für Unter -
nehmen schaffen. Leider legt uns unse-
re Landesregierung hier riesige Steine 
in den Weg. Ich bin aber trotzdem 
zuversichtlich, dass wir Lösungen fin-
den werden, um weiter bezahlbaren 
Wohnraum und Bauplätze anbieten zu 
können. Natürlich sollen auch unsere 
Hochbauprojekte, wie die neue Turn -
halle in Södel und das gemeinsame 
Feuerwehrgerätehaus für Melbach und 
Södel, die Sanierung der Wohn bacher 
Feuerwehr oder der Berstädter Mehr -
zweckhalle, in drei Jahren weit fortge-
schritten oder im besten Fall sogar 
abgeschlossen sein. Wir bearbeiten 
aktuell mehr als 40 Projekte. Diese 
kann ich leider hier nicht alle aufzäh-
len, da dies den Rahmen sprengen 
würde. Viele von diesen Projekten  
werden unsere Gemeinde nachhaltig 

verbessern, wie zum Beispiel die 
Erweiterung unseres Solarparks am See 
oder die Aktionen „Wölfersheim blüht 
auf“, „Wölfersheim fährt Rad“ oder 
„10.000 Bäume für 10.000 Wölfers -
heimer“. Eine noch wichtigere Aufgabe 
wird es sein, nach der Pandemie unsere 
Vereine zu unterstützen. Viele Vereine 
haben Angst um ihre Zukunft. Ich 
möchte als Bürgermeister aktiv mithel-
fen, dass es nach Corona weitergeht. 
Ein Wölfersheim ohne ehrenamtliche 
Vereinsarbeit ist für mich nicht vorstell-
bar. 

Bei dieser Vielzahl an Projekten ist 
es mit Sicherheit schwer, auch einmal 
abzuschalten. Wie erholen Sie sich 
von der Arbeit? 
Meine Frau und auch meine Eltern und 
Schwiegereltern unterstützen mich 
unfassbar gut in meinem Job. Dank die-
ser Hilfe kann ich mich zum Glück 
immer noch einigermaßen fit halten 
und beim Sport abschalten. Da klingelt 
kein Handy und ich bekomme den Kopf 
ganz gut frei. Aber auch meine zwei 
Töchter sorgen dafür, dass ich sehr 
schnell nicht an die Arbeit denke, wenn 
ich nach Hause komme … auch wenn 
das an manchen Tagen mindestens 
genauso anstrengend ist wie die Arbeit 
(lacht). 
 
Eine Abschlussfrage: Sie haben drei 
Wünsche frei, was wünschen Sie sich 
für unsere Gemeinde? 
Das Ende der Pandemie und vor allem 
Zufriedenheit und Gesundheit für uns 
alle. Der Rest kommt von allein. Danke 
für das Interview.

  Halbzeitbilanz
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Digitalisierung vor Ort

Schnelles Internet für alle möglich
Musik über CDs oder Kassetten hören, Filme über das normale Fernsehen anschauen, wichtige Daten per Post ver-
senden. All das war bis vor ein paar Jahren üblich. Doch heutzutage nutzen wir das Internet, um diese Dinge zu erledigen. 
Das Internet ist aus keiner Firma und fast keinem Privathaushalt mehr wegzudenken. 

Die Datenmengen, die dabei täglich bewegt werden, nehmen 
stetig zu. Umso wichtiger ist es, die passende Infrastruktur 
vorhalten zu können. Vor einigen Jahren wurde unsere schö-
ne Gemeinde mit Breitband ausgebaut. Der Ausbau erfolgte 
allerdings nicht in jeden Haushalt, sondern endete an den 
Verteilerkästen an den Straßenecken. Diesen Ausbau be -
zeichnet man als FTTC-Ausbau, dies bedeutet „Fiber to the 
curve“, übersetzt „Glasfaser bis zur Ecke“. Um das letzte 
Stück, den Ausbau vom Verteilerkasten in jeden Haushalt, 
realisieren zu können, war unser sozialdemokratischer 
Bürgermeister Eike See in den letzten zwei Jahren sehr aktiv. 
Denn die Telekom hat klar signalisiert, dass sie den Ausbau 
nicht vornehmen wird. Also führte unser Bürgermeister - 
gemeinsam mit seinen Bürgermeisterkollegen aus Münzen berg 

und Rockenberg, Dr. Isabell Tammer und Manfred Wetz - 
unzählige Gespräche mit potenziellen Anbietern. Dieser 
Ausbau, der sogenannte FTTH-Ausbau (Fiber to the home), 
ist das letzte Puzzleteil, um jedem Haushalt oder jeder Firma 
schnelles und auch in der Zukunft ausreichendes Internet 
zur Verfügung zu stellen. Denn eins ist sicher: Die 
Datenmengen, die über das Netz transportiert werden, steigen 
auch in Zukunft stark an. Die Pandemie hat vielen schon auf-
gezeigt, dass die Kapazitätsgrenze durch paralleles Arbeiten 
im Homeoffice und Homeschooling erreicht werden kann. In 
den Wochen vor den Sommerferien hat sich daher die 
Gemeindevertretung mit dem Thema Glasfaserausbau aus -
ein andergesetzt. 
 
Der stabilen Wölfersheimer SPD-Mehrheit ist es wichtig, 
dass wir uns intensiv mit dem Thema Breitband auseinan-
dersetzen, kritische Fragen stellen und das Projekt zielfüh-
rend voranbringen. Wichtig für uns ist es, einen Anbieter zu 
finden, der allen Wölfersheimern ein zuverlässiges und 
bezahlbares Internet anbietet. Ebenfalls werden wir großen 
Wert darauf legen, dass die Tiefbauarbeiten gut ausgeführt 
werden. Neue Straßen und Gehwege sollen nach dem 
Verlegen der Glasfaserkabel mindesten so gut aussehen, wie 
dies vorher der Fall war. Alte Gehwege sollen in diesem Zuge 
sinnvoll erneuert werden. Wir freuen uns sehr auf die vor 
uns liegenden Aufgaben rund um das Thema Breitband und 
sind uns sicher, dass wir unsere Gemeinde damit fit für die 
Zukunft machen werden. 



Für Sie aktiv

Aktuelle SPD-Anträge
Wölfersheimer Skatepark wird errichtet 
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Die kleinen Räder unter dem Brett rollen über Asphalt, Arme 
schwingen durch die Luft und der gesamte Körper ist im 
Einsatz, um das Gleichgewicht zu halten. So funktioniert 
Skaten. Und das natürlich am besten in einem eigens dafür 
gedachten Bereich, im Skatepark. Und für die Errichtung 
eines solchen Skateparks hat sich die Wölfersheimer SPD 
eingesetzt. Denn wir kümmern uns um die Belange der jun-
gen Menschen und deren Bedürfnis nach Bewegung. Der 
Skatepark hat seinen Platz nur vorübergehend in der 
Grubenstraße in Wölfersheim, so lange, bis die Deutsche 
Bahn die Renovierung des Bahnhofsgeländes Wölfersheim - 
Södel abgeschlossen hat. Dann soll der Skatepark nämlich dort 
errichtet werden. Bis dahin hat sich die SPD Wölfersheim für 
das Provisorium in der Grubenstraße ausgesprochen. Die 
SPD Wölfersheim redet nicht nur, sie handelt auch. 

Die KiTa-Betreuungssituation im 
Ortsteil Melbach ist nicht optimal, 
obwohl die Räumlichkeiten stets ge -
pflegt und optimiert wurden. In der 
Vergangenheit wurden zum Beispiel 
das Außengelände erneuert und die 
Gruppenräume mit einer Schall schutz -
decke und einem neuen Anstrich verse-
hen. Doch die Raumkapazität ist weiter-
hin alles andere als zeitgemäß. Dies 
führt die SPD Wölfersheim dazu, offi-

ziell im Rathaus anzufragen, wie die 
Betreuungssituation in Melbach verbes-
sert werden kann. Dazu sollen im Jahr 
2022 Haushaltsmittel für die Planung 
bereitgestellt und im Jahr 2023 ein 
Budget für die Renovierung, bauliche 
Erweiterung oder einen Neubau plat-
ziert werden. Die SPD Wölfersheim 
kümmert sich also um die Belange von 
Familien mit Kindern. 

Verbesserung der Vereinsförderung

Optimierung der Betreuungssituation in der KiTa im Ortsteil Melbach

Die Corona-Pandemie stellt die Wölfers -
heimer Vereine vor nicht gekannte und 
nur schwer überwindbare Heraus for der -
ungen wie z.B. die Motivation der Ver eins -
mitglieder, die finanziellen Reser ven oder 
die Jugend arbeit. An die Rekrutierung 
von neuen Mitgliedern ist ak tuell gar 
nicht zu denken. Vielmehr geht bei vielen 
Vereinen die Angst um, dass sie die 
aktuelle Krise nicht überstehen werden. 
Deswegen setzt sich die SPD Wölfers -
heim dafür ein, die jährliche Vereins -
förderung aufzustocken und den Zugang 
für den Erhalt der Förder mittel zu er -
leichtern. Denn in der Vergangen heit war 
die Aus schüttung der Fördermittel an die 

Durchführung eines Projekts wie z.B. ein 
Handball- oder Fußball-Camp geknüpft. 
Solche Pro jekte lassen die aktuellen 
Corona-Auflagen derzeit nicht zu. Kon kret 
be deutet der Vorstoß der SPD Wölfers -
heim, dass die Vereine auch losgelöst 
von Pro jekten Fördermittel erhalten 
können. Es reicht dabei aus, den finan-
ziellen Engpass des Vereins glaubhaft zu 
machen. Zusätzlich werden die För der -
mittel um 100 Prozent aufgestockt und 
die im Jahr 2020 nicht ausgeschütteten 
Fördermittel ebenfalls in diesem Jahr 
ausgeschüttet. Damit zeigt die SPD 
Wölfersheim ein deutliches Bekenntnis 
zur Vereinsarbeit und zum Ehrenamt. 



Die Aktion „Stadtradeln“ war auch in diesem Jahr in 
Wölfersheim ein voller Erfolg! 315 Teilnehmer erradelten 
insgesamt 66.115 Kilometer und zeigten damit, dass 
Radfahren Spaß macht, gesund ist und das Klima schont.  
 
Natürlich war auch wieder ein Team „SPD Wölfersheim“ 
am Start. 32 Personen radelten in unserem Team mehr als 
7.500 Kilometer. Der TV 06 Berstadt und das Team „Melbach 
und Freunde“ waren für uns nicht schlagbar und wir freuen 
uns über den 3. Platz! Danke an alle, die mitgemacht haben!  
 
Auch außerhalb besonderer Aktionen setzt sich Ihre 
Wölfersheimer SPD für eine Verbesserung der Infra -
struktur für Radfahrer in unserer Gemeinde ein: 
 
Ein kommunaler Radfahrbeauftragter, mehr Abstell mög -
lich keiten, bessere Radwege, Verleihaktionen für E-Bikes, 
Ausschilderung von Freizeit- und Alltagsrouten und vieles 
mehr – wir bleiben für Sie am Ball.

Aktion „Stadtradeln“

STADTRADELN IN WÖLFERSHEIM –  
die SPD war mittendrin statt nur dabei!
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